
1633

^ntelllgeybllltt M Lllibacher Zeitung Vr. 230.
(»896-1) Nr. 2655."

Ezecutivc

Die der Maria und dem Jakob Rode^
von Vtiltcrradcnze Nr. 7 und 10 gehörige,
im Grundbucht ad Herrschaft Pölland »ud
Nclf.'Nr. 237, 238 und 238' / . vollom-
mendc, gerichtlich auf <>75 f l . ycschützte
Nealilät gelangt M o . 09 fl. 63 ' / , lr. am

2 3. O l l o b e r ,
2 2. N o v e m b e r und
2 0. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr hieigeuchlS,
zur execulivln Vcisteigeruns.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
17, Mai 1872.

(2038 -1 ) Nr. 2436.»

Glilmelllllg
an M a r i a , G e r t r a u d , G e o r g ,
M a r i a n n a und K a t h a r i n a Vikar ,
dann A n d r e a s K o g e j , J o h a n n
^ 'apa jne und J o h a n n T u S a r , be-

ziehungweise deren Erben.
Von dem l. l. VczlrlSgcrichlc Idri?

werden Maria, Gertraud, Gtorg, Ma-
rlanna und Katharina Lilar, dann An-
dreas Kogej, Johann Lapajne und Io<
hann Tusar, beziehungsweise deren Erben,
sämmtliche unbekannten Aufenthaltes, hier»
Mit erinnert:

Es habe Anton Kilur von Voisla
Nr. 2') wider dieselben die Kla^e auf Ver.
jährt« und Erloschcnerllärung einiger Sah
Posten «uk pnlW. 10. August 1872, Zahl
2430, hieramls eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahun»
auf den

18. O k t o b e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 6 29
der a. G. O. angeordnet und den Gcllaa-
ten wegen ihles uubclannlen Aufcnlhaltcs
Herr Stefan Lapajne von Idr ia als cu-
l'awr z«l uctum aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigst, daß sie allenfalls zur rcchlln
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhe,
' H ° l / «" «.achtn haben, widrigen« diese

verhandelt werden wird

August 1872^
( 2 2 0 2 - 1 ) ^ M 7 3 2 W .

an M a r i a V i d i c und deren allfällige
Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Nad
mannsdvlf wird der Maria Vidic und
dlren allsälligen RcchlSnachfolgern hier-
N'!t erinnert:

ES habe Herooec von Scebach Nr. 20
wider dieselben die Klage auf Verjährt,
anerlennung und VöschungSgestalluna. des
°uf der Realität Urb.-Nr. I I I /103, F° l . 32
bes Frcisassen.Orundbuche« zw'schen Anton
uerjan und Maria Vidic geschlossenen
"Uabullerlen EhcverlrageS vom 18. April

1829 l>cw. Heiralsäquivalenles per 100 f l .
M . M . «ud i.iuo«. 2. September 1872,
H. 3295, hieraml« eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung dic Tagsa-
tzung auf den

18, O k t o b e r d 0-,
früh 9 Uh,, mit dem Anhange des H 18
der a. H.-Entschließung vom 18, Oktober
1845 angeordnet und den Geklagten wc^cn
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr An»
ton Muhovcc von Prclcrg als eulliwr a<!
l^cwm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen? dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 3. September 1872.

( l 900—I) Nr 3422.

Ereculine
Rcalitätctt-VcrstcigclUllg.

Vom l. k. BcziitSgcrichtc Tschcrncmbl
wird bclannt gemacht:

ES sei über A,suchen ccS Johann
Maurin von Vcrlai Nr. 9 die exec. Ver»
slcigerung dsr dem Gcorg Kiol von Vcr»
lai gehörigen, gerichtlich alif 320 fl. gc>
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Polland lind 1'om, I. Fol. 08, Rects -
Nr. 48 voilommcnden Realität bewilliget
und hiezu t̂ rei ^lilbiclungS-Tagsatzungen,
und zwar die eiste auf den

30, O k t o b e r ,
die zweite auf den

29. N o v e m b e r
and die drille auf den

2 0. D e z e n , ber 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Äctichlt>llmzlci, mit dem Anhange ange»
arduct worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den SchähungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben wird.

Die LicilalionSbldingnissc, wornach
insbesondere jeder Mcilant vor gemachtem
Al'bote ein 10pcrc, Vadium zu Handen
der tticitalionS'Eommisslvn zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprolololl und der
Grunbbuchs.Erlract lönncn in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. GezillSgrrich! Tschnnembl, am
23. Juni 1872.
(8254—l) Nr. 12.014.

Vrccutive
Vom l. l. slüdl, dcle.i. Vczlrlsgerichle

Va,bach wirb bekannt gemacht:
Es sei über A„s.,chcn drS A'üon Goch

vou Obcrduplic die lfccutive Fcildielung
der dem Martin Prime gchinig n, gerichl-
lich auf 109.') st. geschützten Realität 8u!>
Einl.'Nr. 401, Urb. Nr 533 «<i Grund,
buch Sonnegg bewilliget und hiezu drei

Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
clstc auf den

19 O l l ob er,
die zweite auf den

2 0. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1. D e z e m b e r 1 8 7 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Gerichlolanzlei, mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandlealttül bei
der eisten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über den SchcitzungSwerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icitationSbcdingnisse, wornach ins»
besondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Padium zu Handen
der ^icitalionS Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolololl und der
GrnndbuchScftract lvnnen in' der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ttaibach. am 23. Jul i 18?5i.

(2253 - l ) ' Nr7 l 2?142.

Efccutivc
titcülitäteu-Velsteigerung.

Vom l. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laioach wird bclannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen dcS Joses Oab»
nil, durch Dr. von Schrey, die cfttuUvc
Versteige,uug der dem Ulllch Vabnil gc>
hörigen, mit dem efcculivcn Pjandrechle
belegten, i,ud Urb.-Nr. 53, Rctf.-Nr. 35
und Eüil. 'Nr. 127 und Nr. 141 »ä Ober-
girnilsch vorkommenden Rcalitül, wclche
laut SchühungSprotolollcS vom 10. Juni
1872 bewerlhet werden, und zwar jene
«ud Urb.'Nr. 53 auf 270 fl. , jene 5ub
Einl.-Nr. 127 auf 50 ft. und jene lmli
Einl. 'Nr. 141 auf 00 fi., bewilligt und
hiezu drei Fcilbietungs-TagsutzunglN, und
zwar die erste auf den

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 0. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
jcdeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der GcrichlSlanzlci, mit dem Anhanze an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
?cr ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über den Schätzungewelth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die ^icitationSbcdingnissc, wornach
inebcsondcrc jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der LlcilalionScommission zu eilegen hat,
sowie daS Schähut'goprolotoll und der
Ginndl'uchScflracl lönncn in der dicSge-
lichllichcn Registratur ciuglschen we« den.

»iaibach, am 27. Jul i 1872.
(2200—1) Nr. 2034.

Executive Fcilbietlmg.
Von dem l. l BezillSaerichlc Groß-

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen dee Franz

Ivllnelizh von Ponique gegrn Icrni Schilt»
nil, respective dessen Oesitznachfolgerin Ma> j

lianna Schittnil von Rafcbiza wegen schul-
digen 243 fl. 00 lr. ö. W. c. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der der
letzteren gehörigen, im Glnndbuchc !l<l
AuclSprrg «nd Urb.-Ns. 04, Rclf --Nr. 31
und Urb.-Nr. 55, Rctf.'Nr. 24 voilom.
menden Realität, im gerichtlich erhobll'en
SchähilngSwerlhc von 243 fl. 00 t> ö. W.,
gcwilligel und zur Volnahme derselben die
tfec. Feilbietungs . Tagsatzunhcn auf drn

19. O k t o b e r ,
10. N o v e m b e r und
2 1 . Dczeu , ber 1 8 7 2 ,

vormittags um 9 Uhr im hiesigcn An,ls'.
locale, mit dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ftilbielung guch unter dem
SchätzunaSwcrlhe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schützungsplvtololl, der Geund-
buchSlflract und die ^icilalionsbedingnisse
lönncn bei diefem Gerichte in dcn ^wohn'
lichen NmlSstunden einycschen werden.

K. l. Gezirlsgerichl Grvßlaschitz, 2M
8. Ju l i 1872.

' ( 2 2 0 9 - 1 ) Nr. 0370.

Errcutive
Ncalitateu-Verstcinelttllss.

Vom l. l. VtzillSgerichle Nasseüslib
wird belannt gemacht:

Es sli über Ansuche», deS Herin Dr .
Johann Sledl von St . Rnpilchl dir sfcc.
Versteigerung der dem Hcrrn Max itu»
rent vou dort gehörige»', aerichllich auf
200 fl. geschützten, im Gru„dbuche Kio«.
scnbach «ul̂  Uib.'Nr. 253 uorlommrndrn,
unter dem Dorfe Prapriie liegtlidtsi Wiese,
dann des im Grundbuche Nassenfuß l<ul>

j Urb.-Nr. 583 vorlommendrn, im Wein»
gebirae Vrezje liegenden Weingartens per
200 f l . und der im Grundbuche Nassen»
fuß 8ud Ulb.-Nr. 90<^ vollommeoden, in
Kooakrvhrib liegenden Walduog per 280 fl.
bewilliget und h'ezu drei Feilbillungs Tag-

l sahungen, nnd zwar die tlsle auf den

3 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 8. N o v e m b e r
und die drille auf den

19, D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr
in der hilsigen Gerichlelanzlsi, mil dim
Anhange angcoidnlt worden, baß die
Pfandlsalilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
hungswellh, bci der drillen s>bcr auch u „ .
ler demselben l, ' '?dcn we:ocn wild.

Die Vililu! ,nsjliisse, woinuch
insbesondere jedci ^'ulu»! vor dem ftcmach'
ten Anbrtc ein Vad'um ron 10 " ^ zu
Handen der picilalionS (̂  » zu er-
legen hat, so wir das ^^^ . , ! ,gs -Psy .
tololl und der Grundbuchs.Extract können
in der blcSgcrichUichcn Registratur ein-
gesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
,22. September 1872.
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^"'"'XjSÜZ"-1™* MnnslTTOnTTTT Tl 0 PslMTl Anteilscheine
Staatspapiere, Prioritäts-Obligationen, Lose, ^M I I I U \ I LJ I I I I VT I I I I I M für alle Zietlllll^eil güti£

Eisenbahn, Bank- und Indastrieaktlen, H^K II I f | \ | . M | I I I AI I I I 111 I I u U A' 1 1,1 « I
i:iniosUnK von coupons. ^ ^ R 1 1 I I l l l l l l l l l l l l ( Y I I I I I I I I o n n e weitere Nachzahlung, j

A4istrfij;esflr«ll<» k. k. Bftrse • • *"* * U M U U I J J I I VA. VJ \J 1*1±M. I 4 0 ( c I k k ü s | c r r S l M t s _ Loilf. 1B39,;r n. « I
werden gegen bar oder eine Anga1»e »on 10 I'erzent H H ^ k » » ^ » -S C^1« ^ 1 ' ' ' ̂ 1 '* '» s l e r r- Staats-Loso 1860er fl. 8 I

auiiKestthrt. Vpt^FHFl l l^ i&M.) 20tel UiißarisrJie Prämien - Lone 1870er fl. 7 I
wor.l«n ^Piei^liionainJS'Sie'zahlnnjreii Ton S «. (1097—13) "1X7 T T^ 1\J 2 0 l H l i i r k i s r J l c K i s e i . b . h n - L o s e 1 8 7 0 f r I

uufwärts vorkaust. v Y Y _ | | ^ j ^ j ^ (.'{<> ZiehuriLfCfl RiHig) . . . . 11. 4 I

Schon am z. November Ht« w Ta lzburger Unlehen-8ose.
' Dieses Lülto-Aiilchnl im Betrage vuil l,72<i.̂ l<»<> f l . ö, 2V wird im Wege iährlich^r Verlosungen mit dcm bedeutendctt Betrage von il,952 W<» fl ö, W . rllclgezahlt Jedes

Vos MNP mindestens l<> fl. stewinncn.
« » , V««,r< l i n « « v » 3 F ^ «>»»«<«» , n l t » » » , , t t r < ? « « > r « , v<»«> « > O » N , 3 « . « « « . > » 0 « 0 . l t l . Q Q O . >t l O Q « < <<?. « i « t t .

,il,d biete» die kosc alle inir mögliche Sicherheit, da die Landeshauptstadl Halzlmrg mit ihrem gcsammtcil Vcrmiigen sowie mi! ihren Gefalle» m,d mchbarm Rrchlru siir die pilliltliche Einlösung
der s^egcnc» i'cü'e hnftct,

Uin Icdslmcoiil d.".i Anlauf dics.r kose zu ermiisslichcn, werden disselbeu auch auf Raten mit nur g ^ " l f l . Änqabe (Stempel ein- fur allemal 19 lr.) zum Preise vou 30 fl. verlauft,
sl> !i>var. das, ^ZG^ „»vllatlich bloS I fl "MUz zu entrichten ist nnd man nach Abzahlung des i.'o«preises da« Ocigilial-Salzburger-^os au«gefola.t erhält. — Während der OinzahlUNg
spielt man gan; allein anf allr Treffer mit .

Wechselstube der l. l. priv. Wiener Handelsbaul, vorm. Ioh. ((. Sothen, Wien, Graben 13.
j M - Tcrlci Lose sind auch zu beziehen durch F»>>. « » . »V««»e>>«^ in >^»«»,»«>>. " M U (228:',—3)

Kundmachung.
Tm Al'̂ al^iuiigiizino der Südbahnstation Ijalha<*li werden

am | 1. O k l o h e r «1. «f. um 10 Uhr vormittags

i Fass leer .20© Pfund,
•i Stück Steine MH) Pfund.
:$ Fass steierische Weine 1010 Pfund

au den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung im Licitationswege
veräussort, was hiemit Kauflustigen bekannt gegeben wird. (2294—1)

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft.
« • • • ĤH ^mm H I m^ ^mi m^m m^

\k Fritz totaler,!
> praktischer Arzt, ,
. wohüt sli! 5, Qlwblr 1872

,untereGlllllischliNl.3,
i n GVSIlK»«»»» ^Ql»S«z.

!(zwcill'5 tjauo licbllt dcm ncucil!
> (^l'llrralschttl GMndc). «
ordiüicrt wie liiöhcr von 7 bis ̂  Uhr ̂
lmorgcnö lind von l bis 2 Uhr nachm. >

AMnistrationscM
«'inos bedoutenilen Action-Druck-Eta-
blissements iu einer österreichischen
ProvinzialliauptstaiU, im Zeitungswesen
.so wio im Uwchliandel erfahren, sucht
aus Gesundheitsrücksichten seine Stel-
lung zu vcvitndern.

OHortou übernimmt das Annoiiceil-
Itunau in Laibach unter der Chiffre
. . ! , . . ? . 2 2 . " (2277-2)

Häuser-Verkauf
Die Hausrealitiiten am alten Markt

Nr. 47 sammt, Garten und Nr. 142
iim St. .Takobsplatz sind aus freier Hand
/u verkaufen. — Nähere Auskunft im
Hause Nr. 47, II. Stock rechts, beim
] lausadininistrator. (2244—3)

(2292) Nr. 5491.

Firma-Wschung.
Vci dem k. k. Landes- als Han-

dclsgerichtc in Laibach wurde am 21ten

September 1872 im Register für

Einzelnfirmen die ^ i rma :

Äll,crt Trinker
zllui Bctricbe einer Schnitt, Cmrent-
mid Nlodcwarcn.handlung in Laibach
auf Ansuchen des Firma - Inhabers
Herrn Albert Trinker gelöscht.

Laibach, am 2 1 . September 1872.

(2293) Nr. 5402 . .

Firmaprotokollierung.
Beim k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurden am 17ten
September 1872 im Register für
Einzelnfirmen eingetragen die Firmen :

Hugo Turk
zum Betriebe einer Kramerei in Lai-
bach, Firma-Inhaber Herr Hugo Turk i
in Laibach, und die Firma ^

F Aollmann
zum Betriebe einer Glaö- und Porzel-
lanwarcn Handlung in Laibach, Firma-
Inhaber ist Herr Franz Kollmann
in Laibach.

Laibach, am 17. September 1872.

(2221-3) Nr. 354«.

Erecutivr
Rcalitätell-Verstcigcl ullq.

Bom l. l. Vezirlsgclichte Neifniz wird
liellnuit gemacht:

Es sei iider Ansuchen des Herrn Georg
Allo von Sapotol, durch Dr. Wcnetnlles,
die executive Feilbietung der dcm Anton
A l c von Lipouöic gehörigen, gerichtlich auf
8<>2 fl. geschätzten, im Grundbuche ler
Herrschaft Neifniz 8ud Urb.-Nr. «8^ vor-
tonnnenden Nealilät bewilliget und hiezu
drei Feisliietnügs Tagsatznngen, und zwar
die trste aus den

16. O l t o b c r ,
die zweite auf den

! 8. N o o e m b l r
und die drille auf dm

17. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr im hie»
sigm AintSIocale, mit dcm Anhange an-
ftcordnet wllldcn, daß die Pfandcealilät
bci der ersten und zweiten Feilbieiuna. nur
um oder über den SchätzurgSwerlh, bci
der drillen aber auch u»ter demselben hint-
angegcdeil werden wird.

Die Licitalionsbedmgnisse, woriwch inS»
besondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zn Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundl'uchSextiact löunen in der dieSgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Reifniz, am 14len
Jul i 1872.

(2247—3) Nr. 5182.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Krisper, durch Herrn Dr. Ro
bert v. Schrey, die executive Feilbie-
tung der dem Herrn Franz Hajc, Bild-
hauer in Laibach, gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 228 st. 90 kr. geschätzten Fahr-
nisse, als: Einrichtungsstücke, ver-
schiedene Statuen, Lindenbretter und
Steine :c., bewilliget, und hiezu zwei«
Feilbietungs-Tagsatzungen, die erste
auf den

8. O k t o b e r

und die zweite auf den
2 2 . O k t o b e r 18 7 2,

jedesmal 9 Uhr vormittags, mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die
Pfandstückc bei der ersten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der zweiten Fcilbictung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung nnd Wegschafsung
hintangegeben werden.

Laibach, am 7. September 1872.

(2008—3s Nr^4422'.

Executive
Realitäten Versteigerunss.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belaimt gemachl:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz»
procuralur snr Nrain dic cxe( Feilbietung
der dem Ma»lin Zupan von Obeifeld
Nr, '.) gehürigcn, gerichtlich auf 2307 f l .
geschützten, im Grundbuche Michelstelten
«u!) Urb..?is. 103 ocrlouuncnden 3iealilät
wegen l. f. Steuern und OrulidentlaslungS«
gcbiihr 117 fl 55 tr. und 19 fl. 5 ' / , lr.
bewilliget und hiezn drei Feildielnngs-
Tagsatzunhtn, und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf dcn

13. N o v e m b e r
und die drille auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr in dcr Ge.
richltzlanzlei in Krainburg, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über denSchützungS«
werth bei der dritten aber anch unter dem«
selben hinlangegeben werden wird.

Die Licilalions'Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licilations Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung«.Protokoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge»
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
24. August 1872.

(2251-2) Nr. 15.2W.

E d i c t
zur Einberufung der VcrlassenschaflSgläu-
biger nach der verstorbenen F r a u A n n a

Oroschel,
. Vom l. t. stiidt.'delcg, Bezutsacrichte

Laibach warden diejenigen, welche als
Vläubigcr an die Verlassenschaft der am
9. Ma i 1872 hier al) l(!8ww velslorbe>
benen Frau Anna Groschel eine Forde-
rung z„ stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
lhung ihrer Ansprüche am

lt t . O k t o b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder ihr
Gesuch bis dahin schriftlich zu überreichen,
als widrigcnS fi!r die Säumigen die Fol»
gen des §814 b. G. B. eintreten wurden,

ss. l. städt.-dcleg. Bezirksgericht in
Laibach, am 5. September 1872.

(2191—Is Nr. 7880.

Zweite exec. Feilbietuuff.
Von dcm t. t, Bezirksgerichte Felstriz

wird bekannt gemachl:
Zu der mit dem Gescheide vom 6lel,

3uli 1872, Z. 5381, auf heute anqeoid'
»ctcn crslln Realfcilbiclung in der Execu«
lionssachc deS Anton Pcnlo von Pal^je
gcgcn ^IllathiaS Penlo vou Paije ist l<.in
Kauflustiger erschienen, daher zu der a»f dcn

l 8. O l t o b e r 1 ^ 7 2
an^eordnclen zwcilen Fcilbietung gesch,it̂
ten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am l7tcn
September 1872.

( 2 1 7 8 - 2 ) Nr. 11.08:',.

Grecutive
Realitäteil-Versteigel ullss.

Vom k. l. slädl..dclcg. Gczirlsgerichtt
'̂aibach wird bclannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen dcr k. l. Finanz-
procuralur nuix. h. Aerars die executive
Fcilbietung der dem Anlon Goräii von
Pöüdorf gehörigen, gerichtlich auf 2iil!:> fl.
li0 kr. geschätzten, im (Ärnndbuchc Urli.^
Nr. 80, Nctf.'Nr. l!2 a<̂  Pf^lhofegM
Neifniz vo>kommenden Ntalitäl wcgcl«
schuldigen 212 fl W tr. <>. ̂ . <>. be-
williget und hiezn drei FeilbielungS<Tag^
satzungen, und zwar die erste auf den

n ; , O l l ober ,
die zweite auf den *

16. November
und die dritte auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 2 , -
jedesmal vormittags von 10 bis 12Uhr i>l
dcr AmlSlanzlei, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanorealilüt bei der
ersten und zweiten Fcilbiclung nur uM
oder nber den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird.

Die Vicitations.V'dingnisse, wonia«,
insbesondere jeder Licitant vor gemachlc"'
Anbote ein 10ucrc, Vadium zu Handen
der LicitationS.Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzunas«Prolololl und der
GrundbuchS-Extract lilnnen in der dicS-
aerichllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 8. Jul i 1872.

Drnck nnd verla, «on I g u » l ».sleln««yr 4 Febor «amber« in L»<b»ch.


